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Englische Flieger werfen Bomben auf
Düsseldorfer Luftschiffhalle , ohne sonder¬

en Schaden anzurichten . ,
Die bisherige englische Marinemission
der Türkei begibt sich nach Sebastopol
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Der gestrige Tagesbericht.
otzes Hauptquart,er,  21 . Sept.
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
zm Abschnitt Souchez-Arras unterhielt
srrnzösische Artillerie fast ununterbrochen

Feuer; in der Gegend von Neuville kam
Handgranatenkämpfen.
»gestern in Trümmer geschaffene Schleu-
» von Sapigneul(am Aisne—Marne-

nordwestlich von Reims ) wurde nachts
engung der Ueberreste planmäßig

e Berührung mit dem Feinde von uns
»ml.

llich von Perthes (in der Champagne)
den Argonnen wurden mit Erfolg DN-
der feindlichen Stellung gesprengt.

Mehrere Handgranatenangriffe am Hart-
nlerkopf wurden abgeschlagen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

lkuppe des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Truppe« des Generalobersten von
sind mordwestlich und südwestlich von

jana im fortschreitende« Angriff.
“ 'echte Flügel der Heeresgruppe er-
«uter Nachhutgefechten die Gegend Lst-
"Lida bis westlich von Nowogrodek.

Heeresegruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold vo« Bayern.

Der llebergang über de« Molczadz bei und
südlich Dworzec ist erzwungen. Weiter südlich
gelangten unsere Truppe« unter Verfolgungs¬
kämpfen bis in Linie südöstlich Molczadz—
Siowaja—Mysch—westlich Ostrom.

Heeresegruppe des Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Bei den deutschen Truppen hat sich nichts
ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 21, Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart , 21. Sept . 1815.

Ruffischer Kriegsschauplatz:
Erneute ruffische Angriffe auf unsere Stel¬

lungen im Raume östlich von Luck wurden ab¬
geschlagen. An der Ikwa zersprengte das
Kreuzfeuer unserer Batterien einige feindliche
Abteilungen, die auf dem Westufer des Flus¬
ses Fuß zu fasse« versuchten. Sonst verlief
der gestrige Tag im Nordosten ruhig. Die
Lage ist völlig unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz;
Zn SLdtirol erösfneten unsere schwersten

Geschütze das Feuer gegen die vom Feinde be¬
legten Ortschaften, sowie gegen seine Stel¬
lungen und Batterien rm Raume von Sera-
valle nördlich von Ala. Vor unserer Erenz-
stellung auf dem Coston (Hochfläche von Vil-
gereuth) wurden die Zalienex wie immer ab¬
gewiesen. Ein feindlicher Doppeldecker warf
auf Trient höchst einfältige Flugschriften aus
der Feder des Leutnant Gabriele d'Annunzio
ab. An dex Kärnter Front hat sich nichts von
Bedeutung ereignet.

Zm Raume von Flitsch ist nun nach den
vollständig gescheiterten italienische« Angrif¬
fe« der vergangenen Woche wieder Ruhe ein¬
getreten. Nur die feindliche Artillerie feuert
noch weiter. A« den anderen Teilen der küsten¬
ländischen Front beschränkte sich die Kampf¬
tätigkeit gestern auf Geschüfeuex und kleinere
Unternehmungen des Schützengrabenkrieges.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Artillerie störte serbische Befesti¬

gungsarbeiten an der unteren Drina. Sonst
nichts Neues.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer Feldmarfchalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstantinopel , 21. Sept . (W . T. B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilte gestern fol¬
gendes mit : An der Dardanellenfront zer¬
streute unsere Artillerie in der Gegend von
Anaforta am 19. September feindliche Trup¬
pen, die vor unserem rechten Flügel schanzten.
Bei Ari Burnu zerstörte unsere Artillerie
durch Feuer vom linken Flügel her einen gro¬
ßen Teil einer Bombenwerferstellung und
feindliche Schützengräben : die feindliche In¬
fanterie , die die Eräbe " verließ , wurde ver¬
nichtet. Bei Sedd-lll -Bahr wurden schanzende
feindliche Truppen vor unseren beiden Flü¬
geln durch heftiges Feuer gezwungen, ihre Ar¬
beit einzusteelln. Der Feind machte unter Auf¬
wand von Millionen Geschossen einen Feuer¬
überfall auf unsren linken Flügel : er konnte
uns aber keinen Verlust beibringen . Am 19.
September zwangen wir ein feindliches Tor¬
pedoboot, das sich der Mündung des Kerevis-
dere näherte und unsere Stellungen beschoß,
zur Flucht,' der Feind erwiderte unser Feuer
vom Festlande und von der Insel Mavro , aber
wirkungslos . Ein feindlicher Flieger warf
vier Bomben auf ein Lazarettschiff , das vor
Digirmon Burnu ankerte Wir stellten fest,
daß der Feind seine Lazarettschiffe zur Be¬
förderung von Truppen benutzt und Beobach-
tungsposten auf den Masten hält.

An der Jrakfront machten wir am 18. Sep¬
tember abermals einen Üeebrfall bei Korna,
infolgedessen sah der Feind sich gezwungen,
seine gelandeten Geschütze wieder einzuschiffen:
ein Teil der ausgeschifften Truppen erlitt da¬
bei starke Verluste . Am 18. September machte
unsere Kavallerie , durch freiwillige Reiter

verstärkt einen Streifzug bis hinter das feind¬
liche Lager , führte die Erkundung erfolgreich
durch und jagte den Feind bis ins Lager.

Ein Teil der osmanischen Seemacht torpe¬
dierte den beladenen englischen Dampfer „Pa-
tagonia " und versenkte ihn gerade vor dem
Hafen von Odessa.

An den anderen Fronten keine Verände¬
rung.

Konstantinopel. 21. Sept . (W. T. V. Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier meldet : An der
Front von Irak machten wir am 19. und 20.
September einen Feuerllberfall auf ein zu bei¬
den Seiten des Flusses gelegenes feindlichs
Lager und auf Motorboote des Feindes . Die
Mannschaft einer feindlichen Artilleriepa¬

trouille wurde getötet und Pferde , Waffen
und Munition erbeutet . Ein Motorboot wurde
in Grund geschossen.

An den Dardanellen bei Anaforta hat sich
nichts ereignet.

Bei Ari Burnu lenkten wir am 19. Sept.
unser Feuer auf zwei feindliche Geschütze, die
östlich von Ari Burnu aufgestellt waren , er¬
zielten Volltreffer und brachten den fliehen¬
den feindlichen Artilleristen schwere Verluste
bei. Am gleichen Tage beschossen wir bei Ari
Burnu ein feindliches Schiff, auf dem wir
einen Brand hervorriefen . Ebenso beschossen
wir einen Schlepper, der von Truppentrans¬
portschiffen begleitet war , die bei Kabatepe
Ladungen löschten. Er wurde getroffen.

Beide Schiffe zogen sich nach der Insel Jmbros
zurück.

Im Abschnitt von Sedd -ül -Vahr hat sich
nichs verändert . Am 20. September beschossen
unsere anatolischen Batterien wirksam den
Posten von Mortoliman , ferner feindliche
Truppen bei Sedd -ül -Bahr und feindliche Ar¬
tilleristen bei Hissarlik.

Der Feind gebraucht für die schweren Ge¬
schütze Geschosse, welche betäubende Gase vor
breiten . Am 19. September nachmittags lan¬
deten zwei feindliche Schiffe, die ein Segel¬
schiffen begleiteten , 50 Soldaten bei Bozburnu,
südwestlich Mermeris . In dem darauf ent¬
stehenden Gefecht mit den Küstenwachen flüch¬
tete der Feind trotz der Unterstützung durch
das Feuer der Schiffe auf die Schiffe : er ver¬
lor drei Tote , wir ebensoviel . Die feindlichen
Soldaten nahmen bei ihrer Flucht Sachen aus
den an der Küste gelegenen Häusern mit.

An den anderen Fronten keine Verände¬
rung.

Bulgarien mobil.
B e r l i «. 21. Sept . (W. T. B. Nichtamtl.)

Die Kgl. bulgarische Gesandtschaft in Berlin
bringt zur Kenntnis aller im deutsche« Reiche
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Zarten der Vergessenheit.
6i« Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
^ght 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
finige Wochen vor seiner Abreise
in die deutsche Botschaft dort kam,

Ocholt der Name des Conte Catanossa.
Lhr gedrungen , der im politischen

Griechenlands und auch bei Hofe eine
Rolle zu spielen schien, aber nie

°en Mann zu Gesicht bekommen,
^nster waren ihm Prinzessin Larissa
Jjrto auch ihre jüngere Schwester in
Schaft und auch bei Hofe begegnet,
' Cr eigentlich gewußt hätte , daß die

>uen dieStieftöchter Catanossas waren,
ssulche. die ihm Reye anvertraut , hatte
, ^ rwirrt und unsicher gemacht. Ver-
"ch wirklich so, dann war ja wohl so
z ^ geschlossen, daß Catanossa sein

d war , wie er in Athen geglaubt,
^ .liüher gehöt, daß er mit seiner

wi auf einer Bootfahrt ertrunken
^and vor tausend Rätseln,

^ »und  Nacht marterten.
><x̂ ?^ en hatte er daran gedacht, ein-
i ${ute  Catanossa aufzusuchen, um ihm

gegenüber zu treten , aber man
n !ugt , daß der Graf Catanossa schon

% » l H fchwer krank, daß er we-
Besuche empfangen könne,

war in Bernd der VerdachtAnblick
:,t eer Conte vielleicht von seiner

M Rthen gehört und seinetwegen
y,̂ ? rde. Bernd verwarf den

^ann plötzlich aber war
'chm gedrungen , daß Catanossa

gnade gefallen und Hals über

Daß man die schöne Prinzessin Larissa von
Ruschikin kühler bei Hof und in der Gesell¬
schaft behandelte , hatte Graf Wendisch-Strom
beobachtet, ohne zu ahnen , daß zwischen der
Prinzessin und Cantanossa irgend welche Be¬
ziehungen Vorlagen.

Nun befand er sich schon Wochen und Mo¬
nate lang in Stambul und war nicht klüger
als zuvor.

Mit Horst v. d. Reye, mit dem ihm jetzt eine
herzliche Freundschaft verband , und dem er
sein ganzes Lebensunheil anvertraut , sann er
oft stundenlang darüber nach, wie es möglich
wäre , Kemal Pascha zu begegnen. Mit eige¬
nem Auge wollte er feststellen, ob der alte
Türke wirklich mit dem Mann identisch sei, den
er haßte, den er entschlossen war , mit eigener
Hand zu züchtigen für das , was er ihm ge¬
tan , aber Kemal Pascha war wie vom Erd¬
boden verschwunden.

Nur einmal hatten ihn die Freunde flüch¬
tig gesehen, als sie eines Tages , von der deut¬
schen Botschaft kommend, durch das Dolmagar-
tental schritten, an dem Dolma Bagtschö-Pa-
last vorüber . Es war gerade 12 Uhr mittags,
die Zeit der „Selamlik ", wo der Sultan sich
zum Freitagsgebet in die Walidö Dschami
(Moschee der Sultansmutter ) begab. Im
feierlichen Zug kam der Gewaltige , von aller¬
lei Würdenträger begleitet , durch das Pracht¬
tor des Palastes , von dem man sonst nur hohe
Mauern sieht, aus die Straße , wo die tausend^
köpfiqe Menge sich vor ihm nt den Staub
tcori In dem Gefolge des Sultans schrrtt tn
seinem sielberweißen Bart , stolz und hoch auf-
qcrichtet, Kemal Pascha.

Sein rotseidener Kaftan mrt dem gelben
Burnus ' darüber leuchtete in der Sonne , und
seine dunklen Augen flammten unter dem rot-
eidenen Turban über die Menge hin . als

wäre er der Herrscher, dem eine Welt zu Fußen
lag.

Graf Bernd wollte sich auf Kemal Pascha
stürzen und hätte es auch getan , wenn nicht
Reyes kräftige Hand ihn zurückgerissen hätte.

„Sind Sie denn wahnsinnig ", raunte Horst
dem Grafen zu, „es kann Ihnen das Leben
kosten, wenn Sie den feierlichen Zug hier
stören. So stellen Sie Kemal Pascha nicht."

„Es bleibt uns doch nichts anderes übrig ",
hatte Graf Wendisch-Strom geantwortet , „als
den Kerl in seinem Palais aufzusuchen und
ihm direkt die Pistole auf die Brust zu setzen.
Wissen will ich, ob Kemal Pascha wirklich mein
Todfeind ist. eSine Augen , die ich hasse, sagen
es mir , aber zu viel spricht dagegen, vor allem,
daß er der Stiefvater der jungen Prinzessin
sein soll, da er doch an eine andere Frau ge¬
fesselt war ."

„Als Türke kann er sich doch mehrere lei¬
sten", spöttelte Reye . „Ein Mann , der am
griechischen Hofe als Conte Catanossa auftritt
und hier als türkischer Pascha, der wird wohl
noch andere Dinge auf dem Kerbholz haben,
als ein paar gebrochene Frauenherzen ."

„Ich wollte Sie gewiß nicht kränken, Graf ",
hatte Reye noch hinzugefügt — „ich wollte da¬
mit auch nur sagen, daß ich Kemal Pascha je¬
der Art , auch der gemeinsten, für fähig halte.

Graf Bernd mußte oft an dieses Gespräch
mit Reye denken, wenn er, ehe die Sonne
sank, an dem Palast Kemal Paschas vorüber
schritt. Dunkel und fest verschlossen hob sich
das mächtige Haus mit dem dunklen Tor und
den vergitterten Fenstern in die klare blaue
Luft — eine unbesiegbare Feste für den, dem
es sich nicht öffnen wollte.

Und Graf Bernd verspürte immer wieder
das unbezwingliche Verlangen , die Festung zu
nehmen, sich den Weg da hinein zu erzwingen.

Eines Tages wandelte er wieder mit Reye,
wie so oft, an den: alten Palast vorüber . Horst
sprach gerade davon , wie er seit Wochen fast

jede Nacht das Haus Kemal Paschas beobachte
um irgend etwas über Prinzessin Larissa zi
erfahren , oder eine Spur von Assad zu ent
decken, der doch gewiß irgend welche Mittel uü
Wege fand, sich der jungen Prinzessin Lal
zu nähern . Aber nur ein einziges Mal war e
Reye gelungen, die Prinzessin von ferne zi
sehen, und zwar , als sie tief verschleiert, um
geben von einer Schar verschleierter Dienerin
nen, in eine Sänfte stiegen, um Kemal Pasch
zu folgen, der sich zumFreitagsgebet in dieMo
schee zum heiligen Ejub begab, die Reye ab
Christ nicht betreten durfte.

Dennoch folgte er den Sänftenträgern mi
klopfendem Herzen, um nur einen Schimme
von dem verschleierten Antlitz der Prinzssii
Larissas zu erforschen. Es war ihm nicht ge
lungen, ihr in die Augen zu sehen. Mitzmuti,
war Reye dann zu den heiligen Gärten em
porgestiegen, um die Erinnerung an jene zau
verhafte Nachtstunde zu genießen , die er eins
hier oben durchlebt, als er zum letzten Mal
Prinzessin Larissa ins Auge geschaut.

Als er zurückkehrte zur Moschee und nun
da das Gebet beendet zu fein schien, den Vor
Hof der Moschee umschritt , wo die Sänften
nager standen, sah er plötzlich den einen de
Träger an seiner Seite und Assads blau-
Augen blitztn ihn verwegen an.

Beinahe hätte Horst einen Ruf des Erstau
nens ausgestoßen, als er in das von einen
ehrwürdigen grauen Bart umrahmte Eesich
des Lautensängers blickte, aber Assad legt
warnend den Finger auf die Lippen.

„Allah segne Dich, Herr ", sprach er dan,
laut , mit einem blitzschnellen Blick auf dü
anderen Träger . „Assad empfiehlt sich Deine:
Gnade."

(Fortsetzung folgt .)
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Nr . 222
„..waltenden bulgarischen EtaatSangehö-

5J cna iS die Kgl bulgarische Regierung
rrgen , 8 Sevtember die allgemeine
Mobilmachung angeordnet hat. Jnjolgedesien
werden seitliche bulgarischen Staatsangehö¬
rigen die sich in Deutschland befinde« und mi-
tt+nriifltf&iia sind aufgefordert, fich unverzug-

men zu begeben. Um etwaige nähere Aus-
«inste über die allgemeinen Dinge können sich
die bulgarischen Staatsangehörige « m««dl̂ ch

jchaft in Berlin , Kurfürstendamm 37. wenden.

SSSSäI äTä
vernichtet , zwei Flieger und ein Soldat getötet d.e ohne Aussprache erfolgt,
wurden . Die Beerdigung der drei Opfer fand
am Donnerstag unter großer Beteiligung der
Bevölkerung und der Militärbehörden statt.

Die Freunde unter sich.

Der Schwerverwundeten-
Austausch.

Konstanz . S °,t . JU D M « » » .,
E -st-rn - liend 1 Uh - .»' »» s " ' ftildrc Sanitätszug Mit französischen Kriegs
untauglichen ab . Diesmal sind zehn Zugs vor¬
gesehen. Bon Konstanz gehen fünf Zuge ab.
Der erste von ihnen ging gestern, weitere wer¬
den am 23. 26. 29. September und vielleicht
noch am "2. Oktober abgelassem Der erste Zug:

Konstantinopel, 21. Sept . (W. X. B . Nicht-
amtl .) „Xasvir -i-Eskiar" erfährt aus Salonrk
daß zwischen den Generalen Hamilton und
Sarrail ernste Meinungsverschiedenherten
ausgebrochen feien.

Riga und Kiew.
Berlin , 21. Sept . Die „B . Z. a. M." mel-

aus Amsterdam : In den Wandelgängen des
Londoner Parlaments herrscht nach dem Fall
von Wilna eine äußerst pessimistische Stim¬
mung die allerdings von Kitchener nicht ge¬
teilt wird Man beurteilt die Lage in Ruß¬
land dahin , daß nach Wilna auch Riga sicher

m,t d- ustch- n ~ cnflemLT » °-dtrim "
tag 8 Uhr 30 Min hier ern. Die fchwervev
mundeten Deutschen kommen diesmal nicht

mehr in ein Karlsruher Lazarett , sondern
bleiben einige Zeit in Konstanz und werden
von hier an den Sitz ihrer zuständigen Gene¬
ralkommandos befördert.

Die Geldnöten der Entente.
Papiergeld für die Munition.

Newqork, 21. Sept . (W . X. B . Nichtamtb,
Meld des Reut . Bur . Die französische Han¬
delskommission besprach mit den MuniUons-
fabriken die Bedingungen der kunstgen Lrefe-
rimasverträge . Wie verlautet , bat die Korn-
Mission die Fabrikanten , für Lieferungen , die
bisher in Gold bezahlt worden sind, wenig¬
stens teilweise Papier in Zahlung zu nehmen.
Man will dadurch die englischen und franzö¬
sischen Geldvorräte schonen.

Der Pump in Amerika.
Newqork. 21. Sept . (W. X. B . Nichtarntl)

Meld des Reut . Bur . Die leitenden Bank-
leute die an den Beratungen mit der eng¬
lisch-französischen Kommission teilgenommen
haben , teilen mit , es fei beschlossen worden , ein
Syndikat amerikanischerBanken 1« bilden , das
die ganze Union umfassen und dre Anleihe
übernehmen soll. Es solle fedoch in der näch¬
sten Woche noch keine amtliche Mitteilung über
die Art der Kommission gemacht werden An
dem Syndikat nähmen schätzungsweise30 000
Bankleute teil . In den Anleihevertrag wur¬
den keine einschränkenden Bestimmungen über
die Verwendung des Geldes enthalten fern.

Rußland in der Klemme.
Paris . 21. Sept . (W. X. B - Nichtarntl)

Der „Matin " meldet : Der russische Frnanz-
minister Bark bestätigte , er habe die beste
Hoffnung betreffend den Ausgang der mit den
verbündeten Finanzministern eingeleiteten
Unterhandlungen , die den Zweck«erfolgen die
Hilfsquellen zu vereinigen , um den Kampf
bis zum Siege fortzufuhren . Die öffentliche
Meinung in Rußland bleibe von der Notwen¬
digkeit dieses gemeinsamen Wirkens durch¬
drungen , ob es sich nur um den Krieg oder
Le Finanzen handle . Die Alliierten muß n
gleichfalls den Rahmen der zwischen ihren
Ländern bestehenden Handelsbeziehungen er¬
weiteren Rußland habe notwendig , daß man
^hm die Regulierung feiner Bestellungen rm
Ausland und die Bezahlung einer Coupons
erleichtere . Es handle sich endlich darum , dem
Beschlüße Folge zu geben. Rußlandt fene bedeu¬
tenden Beträge zu verschaffen, welche^ beno-
tigt , um die Besserung des rusiischen Wechsel¬
kurses anzustreben.

Die Finanzkonferenz.
Mailand . 21. Sept . (W . X. B . Nichtan

Kiew ereilen.
Die Juden.

Berlin . 21. Sept . Das „Berliner Xagebl."
meldet aus Stockholm: „Rjetfch" berichtet,
daß durch Kiew nach Galizien ein Zug mit 37
Waggons , mit galizischen Juden besetzt, gefah¬
ren sei. Die Juden wurden früher aus Gali¬
zien vertrieben und jetzt wieder zurückgeschickt.

Der Seekrieg.
London. 21. Sept . (W. X. B. Nichtarntl .)

Meld . des Reut . Bur . Der britische Dampfer
„Linkmoor " ist versenkt worden ; die Besatzung
wurde gerettet.

Amsterdam . 21. Sept . (W. X. B . Nichtarntl .)
Das Handelsblad " meldet aus Ymuiden : Der
holländische Dampfer „Patroclus " stieß am 14.
September auf der Reise nach Liverpool

abends mit dem englischen Fischdampfer „City
of Dundee " zusammen. Der Fischdampfer sank
sofort. Neun von der fünfzehn Mann starken
Besatzung wurden gerettet.

Lowestoft. 21. Sept . (W. X. B . Nichtarntl .)
Meld . des Reut . Bur . Der Dampfer „Horden"
(1434 Xonnen ) ist versenkt worden, die Be¬
satzung wurde gerettet.

Amsterdam. 21. Sept . (W. X. B. Nichtarntl .)
Aus Enkhuizen wird berichtet : DieFischer-

schute „E . H. 110" lief in der Nordsee auf
eine Mine und sank.

Die vorzüglichen deutschen Heilmethode«.
Amsterdam . 21. Sept . (X. U.) Das Manische

Nieuve " meldet : Von den in sämtlichen Hospi¬
tälern Deutschlands behandelten Soldaten
wurden in der Zeit zwischen August 1914 und
Avril 1915 88,5% wieder als diensttauglich
eutlassen. Gestorben sind 1,9%. Als dienstun¬
tauglich wurden 9.6% entlasten. Vom April
1915 bis August 1915 stieg die 3 a^ ber  “
tauglich für den Dienst Entlassenen von 88 5^ -
auf 91,2% dagegen fiel bie Sterblich¬
keitsziffer von 1.9% auf 1,4%. Wenn diese
Statistik richtig ist, so bestatrgt sich die bis¬
herige Annahme , daß die deutschen Verwun¬
deten bis auf einen kleinen Prozentsatz geheilt
und zum größten Xeil ihren Dienst wieder
aufnehmen können. _ _

♦
♦♦

Lokales.

Aus dem Stadtparlamenl.

Zur Finanzkonferenz der Alliierten erfahrt
der „Corriere della Sera " aus Paris , diese
gehe in erster Linie Rußland an . Die teil¬
weise Behinderung der rust. Ausfuhr mache
die finanzielle Hilfe Frankreichs und Eng¬
lands nötig , denen es obliege, sowohl die Zay-
lung der im Auslande gemachten russischen Be¬
stellungen wie die Einlösung der Kupons zu
erleichtern und den Rubelkurs zu bestem. Der
Botschafter Xittoni sei auf der Reise nach
Rom.

! Die gestrige Sitzung der Stadtverordne ^ n-
versammlung hatte nur einen wesentlichen
Punkt zur Beratung , die Zeichnung auf die0 _ - Antraae

Der geppelinbesuch in London.
Newqork, 21. Sept . (W. X. B . Nichtarntl.)

Der Privatkorrespondent des W. X. B . meldet
durch Funkspruch: Augenzeugen des Zeppelin¬
angriffs auf London am 8. September , d,'
mit den Dampfern „Ordura " und „Rotter¬
dam " in Philadelphia eingetroffen sind, schil¬
dern eingehend den hierbei angerichteten Sach¬
schaden desten Umfang die englische Zensur
bisher geheim gehalten hat . Die Augenzeugen
erklären eine Zeppelinbombe habe fast einen
aanzen Block von Lagerhäusern mit Kriegs¬
munition zerstört. Der Sachschaden in der im
Engros -Schnittwarenviertel gelegenen Wood-
ftreet betrage allein 10 Millionen Dollars . Die
Zahl der Xoten werde auf 100 bis 150 ge¬
schätzt.

Das Unglück auf dem Belforter Flugplatz.
Bafel , 21. Sept . (W. X. B . Nichtarntl .)

Zu dem kürzlich gemeldeten Unfall auf dem

U5UTUT flUI vw -vj- /■ r,
dritte Kriegsanleihe , die nach dem Anträge
des Magistrats ohne Aussprache genehnngt.
wurde Jnterestant war die nach Schluß der
Tagesordnung vom Oberbürgermeister erstat¬
tete Mitteilung , daß dre ^ ahresrechnung für
1914 mit einem Fehlbetrag von 133 322 M. ab*
TcHieftt Unerwartet kam diese Mitteilung
nicht, denn es ist ja klar , daß in der Krregs-
*ett wo weniger Einnahmen und mehr Aus¬
gaben als sonst zu verzeichnen sind, der Kasten
abschluß nicht günstig fern kann. Und doch
kann man das Ergebnrs für unsere Stadt kern
ungünstiges nennen , denn der Betrag von
133 300 Ji  ist , so bedauerlich dre Entstehung
redes Fehlbetrages ist, nicht außerordentlich
hoch zu nennen , und er steht in gutem Ver¬
hältnis zu dem andrer Orte.

Aus dem Verlauf der Sitzung terlen wrr
mit:

Anwesend sind 7 Mitglieder des Magistrats
und 16 Stadtverordnete.

die ohne Aussprache erfolgt.
Vorausbewilligung von Mittel « für Reklame

auf das Ctatsjahr 191«.
Der Magistrat hat für Reklame 650 M vor-

ausbewilligt und bittet , wie Stadtv .-Vorst
Dr . Rüdiger  ausführt , nun dre
Stadtverordneten um Zustimmung . Es han¬
delt sich um briefliche Reklame an Aerzte,
denen Eratisproben der hiesigen Master und
Salze angboten werden , und die mit ihrer Fa¬
milie zum Besuche unserer Badestadt ernge-
laden werden . Die Reklame geht von der Kur¬
verwaltung zusammen mit der Brunnenver¬
waltung aus und wurde voriges ^ ahr mit gu¬
tem Erfolg gemacht. Die Versammlung
b e w i l l i g t die Summe.
Festsetzung einer Fluchtlinie für eine int sog.

„Hasensprung« gelegene Straße.
Es ist die Privatstraße , welche die Fer¬

dinandsanlage und die Frölingstraße verbin¬
det. Die Festsetzung der Fluchtlinie wrrd

genehmigt.
Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe.

Rach dem Antrag des Magistrats werden
zur Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe
ohne Aussprache

Einhunderttausend Mark
bewilligt . ^ .. . . ,

Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger  terlt den
Inhalt eines Schreibens mit , in dem sich

; Herr Fritz für die beschlosteneGewährung
1 einer Pension bedankt.

Außerhalb der Xagesordnung terlt Ober
bürqermeister Lübke  mit . daß nach einem
vorläufigen Abschluß die Jahresrechnung für
1914 ein Defizit  von 133 322 Ji  aufweist.
In diesem Betrag , der durch die verminderte
Einnahmen und vermehrten Ausgaben durch
den Krieg entstand , stecken allerdings auch dre
Ausgaben für die von der Stadt beschafften
Fleischwaren undEinnahmereste von 44 826 Ji,
von denen ein Xeil noch eingehen wird . Ueber
die Deckung könne heute noch nichts gesagt
werden . Man müste damit rechnen, daß das
laufende Jahr wieder einen Ausfall brrngt,
und würde dann voraussichtlich für den ge¬
samten Fehlbetrag eine Anleihe aufnehmen.

Stadtv . Scheu erlin  g frägt an wann
die zurück zu vergütende Steuer ber Altkrr-
dorfer Steuerbevorrechtigten dieses ^ ahr starr-
stnde Oberbürgermeister Lübke  erklärt , dag
die Büros mit Arbeit sehr überlastet sind und
die Auszahlung zurückgestellt werden mußte.
Es wird dafür gesorgt, daß sie bald erfolgt.

Stadtv . Scheuerling  tadelt endlich
noch den schlechten Bürgersteig in der Kndor-
ferstraße . — Stadtv .-Vorst. Dr . Rudrger
macht darauf aufmerksam, daß wir in Kriegs
zelten leben und hier auch nicht alles so rst,
wie sonst. Jetzt läßt sich nicht viel machen. -
Stadtv . Denfeld  unterstützt Scheuerling,

es seien keine großen Mittel erforderlich , eine
Teerung  helfe ab. und die dazu nötigen
300 Ji  sind aufzubringn . — Ihm sagt Stadt-

!baurat Meyer,  daß wir den Krregsverhalt-
nisten Rechnung tragen musten. Der Straßen¬
meister und der erste Arbeiter seien sert ernem
Jahr eingezogen, und wenn auch selbstver¬
ständlich Ersatz für sie da sei. sostr ebenso
selbstverständlich, daß die Arbeit nicht so von¬
statten gehen könne wie sonst Mtt der Er¬
klärung daß es im ganzen deutschen Reich
v e r b o't e n ist, eine Straße zu teeren , geben
sich die Antragsteller zufrieden, sodaß der Vor¬
sitzende, da für die öffentliche Sitzung sich nie¬
mand mehr zum Worte meldet diese um 9
Ahr schließen kann. Es folgt Eehermsitzung.

* Herbstanfang . Dcr 21. September gilt
gewöhnlich als Herbstanfang und wenn auch
dieses Jahr der Kalender als genauen Xag
den 24 . verzeichnet, so empfindet man seine
Nähe schon recht deutlich. Wenn auch tags¬
über heller Sonnenschein vom blauen Him¬
mel lacht, so ist es doch merklich kühl, und
nachts sinkt'das Xhermometer schon bedeutend.
Wer früh morgens zur Arbeit geht, steht
schon den ersten Reif , und unsere Höckerrnnen
auf dem Marktplatz reiben sich den ganzen
Vormittag die frierenden Hände

* Die Anrechnung als Kriegsjahre . Fol¬
gender Erlaß des Kaisers , gegeben am 7. Sept.
im Großen Hauptquartier , bestimmt dre An¬
rechnung der Jahre 1914 und 15 als Kriegs
jahre : . .

Als Teilnehmer an dem gegenwärtigen
Kriege gelten : 1. die Angehörigen des Deut¬
schen Heeres , der Marine , der Schutz- und Po¬
lizeitruppen in den Schutzgebieten, die wah¬
rend des Krieges an einer Schlacht, einem Ge¬
fecht, einem Stellungskampf oder an einer Be¬
lagerung teilgenommen haben, gleichgültig,.n T"rtift,(. firno Uei iwtt heiitMen oder den

Gebiet der Staaten , mit denen das
Reich und die mit ihm verbündeten
reundeten Staaten fich im Kriege befin

einschließlich der Kolonien dieser Starte^
Luxemburg , b. sämtliche deutsche Schutzs
c. die Gebietsteile des Deutschen Reich
der mit ihm verbündeten oder befter-
Slawen , soweit in ihnen kriegerische
tionen stattgefunden haben,^ d. das s
Meeresgebiet und e. das Küstengebiet
sie vom Feinde gefährdet sind.

Eine Anrechnung von Kciegsjahren
Grund der Ziffer 2 unter c. 0. e findet
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rineverwaltungsbehörde . Diese bestimmt
bis zu welchen Grenzen Einbuchtung««
Häfen als Meeresgebiet anzusehen sind.

Denjenigen Kriegsteilnehmern , die'
im Kalenderjahr 1914 wie im Kalen!
1915 die vorstehenden Bedingungen
baben , sind zwei Kriegsjahre anzurechmZ

* Der Verkehr mit Hülsenfrüchten
Bundesrat hat auf Grund des 8 , ■■
setzes über die Ermächtigung des B« -Strohernteu
rats zu wirtschaftlichen Maßnahmen, Naffauis,
vom 4. August 1914 (Reichs-Eesetzbl. 8.z Mite Einri:
folgende Verordnung erlaßen : airtitel eine der st
In der Verordnung über den Verkeht, Dptkaffe ui
Hülsenfrüchten vorn 26 . August 1915(SW,uch bei den
Gesetzbl. S . 520) werden folgende il« merben könne
rungen vorgenommen : 1. Der 1Äs ^ ngerichtssi
Nr . 3 erhält folgende Fasiung : für hiil Assessor
flüchte , die von Unternehmern landii eMaltschaftst
schaftlicher Betriebe oder von Händlen Reser,
Saatgut für Saatzwecke geliefert m HMan Sch,
soweit die Unternehmer oder ne W beide von hi
sich nachweislich in den letzten zweiA dag Gericht
mit dem Verkauf oder auf Grund so» ^ behandelt
bauverträgen (Vermehrungsverträgenst ^ P
der Lieferung von Hülsenfrüchten ze» ^ a. D. S
zwecken befaßt haben . Der Nachweisp hi„nd Betru
eine behördlich beglaubigte BescheinigMD Ein
erbringen . Die Landeszentralbehöckki!, gegenseitig
stimmen, wer für Ausstellung diesei^ j ej keir
scheinigungen zuständig ist. 2. Der 8 » iischmschinenl
hält folgenden Zusatz : Diese BeschlaÄ«teerige Ann
gelten nicht für anerkanntes SaaPH, ^ Dreschma
Saatgut , das nachweislich zum EemusW,,, dafür ein
bestirnrnr ist Die Landeszentraldq̂ ^ afung e
erlassen die näheren Bestimmungen t
Anerkennung und den Nachweis
Diese Verordnung tritt mit dem t
Verkündung in Kraft.

* Zulassung eiserner Gewicht«. „ —
B . Amtlich.) Durch die Beschlagnah» M erlasie,
Messing. Kupfer und Nickel ' st ein « 8 J
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Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rudrg,.
dem vorgestern verstobenen Rentner Johann
Georg D i p p e l , in dem die Stadt ernen ihrer
hochherzigsten Gönner verliert , einen warmen
Nachruf. Die Versammlung ehrt den Ver¬
storbenen durch Aufstehen.

Zu Punkt 1 und 2 der Tagesordnung ! ^ ^ egsgebiet" aufgehalten haben.
« . st- » °- -° f°h--

oo 0le,e
Streitkräften eines mit dem Deutschen Reuy
verbündeten oder befreundeten Staates erfolgt
ist, 2. die Angehörigen des Deutjchen Heeres,
der Marine , der Schutz- und Polizeitruppen,
die, ohne vor den Feind gekommen zu sein
(Ziffer 11, sich während des Krieges aus dien,o-

! kichern Anlaß mindestens zwei Monate nn

•t. das

kommission mitterlt . durch o »- " ° ^ *-
eisernen Gewichten abgeholfen w ^

- Das Ergebnis der dritten Aing stach
Die Reichsbank wird in den Besitzt - berursel
sten Xeiles der bei auswärtigen « gefahrli
stellen eingelaufenen Anmeldungen9 che««n 20 .
Donnerstag gelangen . InfolgedessenE »>i,a«gsun
Feststellung und die Bekanntgabe ^
nisies der Zeichnung nicht vor F«
24. September , zu erwarten . Alle
vorher Verbreitung finden , beruhe« .
Vermutungen . (W. X. B .)

* Der Weltkrieg im Bilde . %
Bilderaushang sind neu ausgeste
ansicht der Stadt Wilna,  unsere
als Brückenbauer und ein
Beobachtungsstand.

Gesetzliche Regelung des ««
Stroh in Aussicht. Dem Der»
ist eine gesetzliche Regelung ^
mit Stroh zu erwarten . Das
erster Linie berufen , bis zu e «,{
Grade die Lücken auszufullen,
fehlende Einfuhr . von Krastch ^
Ausland entstanden sind^
wirtschaftsbetriebe mutz das vr ,
sonst zu Fütterungszwecken
werden. Die landwirtschaftliche
tion in Eöttingen ist damit
zu Beginn der Winterfutteru S
fahren auszuarbeiten und d
bekannt zu geben, das eim
nützung des Strohes bei der ^
möglicht. Aber auch die Et
der einzelne Landwirt ^
müsien zahlreiche und w' ch »
Volkswirtschaft erfüllen.
bildet unter den gegebenen ^
Grundlage der Ration der -
ind ' striellen und getnetDl«
tätigen Zugtiere , er wrrd ^
fang dazu benutzt, um aus ^
ein transportables Mutter t> .
Herstellung von Strohmehl ^
lichen Umfang angenommen, M
zur Pferdefütterung , dann
Umwandlung verschiedene
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„Taunusbote “ Bad Homburg v. d. Höhe 22  Septembter 1915

mich

'Tafeln ufw . in haltbare , versand-
verwendet . Schließlich ist eine

von Strohkraftfutter in die
leitet , das in seiner Nährwirkung

gleichwertig ist . Berücksich-
»och daß auch die Heeresverwal

'Ansprüche als sonst an den
iat  stellt, so wird daraus die hohe
. hie das Stroh in der heutigen

Ktschaft beansprucht , ohne weiteres
Der Strohverbrauch im landwirt-

;re„ «t,Len Betriebe soll selbstverständlich
tnix* die gesetzliche Regelung nicht berührt
ich4i Das in den Verkehr kommende
: tnäfe:,; ' sind aber Preise in Aussicht genom-
. iAii- ^ i denen der Erzeuger seine Rech-
durchi Udet. Eine Regelung des Verkehrs
sifelP ctioh' scheint aber unter den geschil-
cäumL Verhältnisien unerläßlich , da sonst
vorlir, .fafir besteht, daß die Spekulation sich

destzrx Artikels bemächtigt . Nach alledem
bersteZ -jroh in der bevorstehenden Wirt-
immt Myriade einen sehr guten Preis haben

kann den Landwirten nicht dringend
>aten werden , alle irgend greifbaren
e für Streuzwecke zu verwenden
ichft viel Stroh für die Fütterung
n Betriebe und zum Verkauf frei-
denn es darf nicht vergessen wer-
in den von der Trockenheit des

eis betroffenen Gebieten des Reiches
trotzende unbefriedigend gewesen ist.

Nassauische Landesbank hat die
eite Einrichtung getroffen , daß oie
e der Kriegsanleihe außer bei

„Masse und den 28 Landesbank,
bei den 170 Sammelstellen ein¬

en können.
«gerichtssttzung vom 22. September.

Affeffor Vollmer ; Vertreter der
iwaltschaft lAmtsanwaltWinter ; Pro-

Referendar Dinge ; Schöffen
Dan Schaffe und Privatier W.

beide von hier . — Der erste Fall , mit
das Gericht über zwei Stunden be¬
behandelt die Beleidigungs - und

eines Privatmannes und eines
■i a. D. Sie hatten sich gegenseitig
und Betrug vorgeworfen . Das Ge¬
lt den Eindruck , daß sich die Belei-
gegenseitig die Wage halten und er-

E bei keinem auf eine Strafe . —
aschinenbesitzer aus Kalbach fuhr
ige Anmeldung bei der Polizei
Dreschmaschine durch Gonzenheim
dafür einen Strafzettel über 3 Jl.

Berufung ein , hatte aber keinen Er-
s Gericht die Strafe für zu Recht

etflütt. — Ein Heizer von Kalbach
" Dreschmaschine in einem Hof zu

Äsen aufgestellt , ohne die vorge-
Absperrung vorzunehmen . Gegen

erlaffenen Strafbefehl über 5 Jl
5 gerichtliche Entscheidung . Das
"cht vertagte die Sache . — Ein

oon hier hatte in der Nacht zum
n>einer Villa 4 Ringe und Geld-
zusammen 781 Jl  Inhalt gestohlen

u>l»> ^uzeige. Da es geistig nicht nor-
^ulafW t; 1" scheint, ordnet das Gericht eine

u,oM Beobachtung seines Eeisteszu-
^emer Heilanstalt an . — Ein Kal-

» stach einen anderen bei einem
^berursel mit seinem Meffer und
1 gefährlicher Körperverletzung in

. 1)011 20 Jl  genommen.
«°sangsunterricht im Schreibe » hat.

• Juli d. I . an die Provinzial-
und die Königl . Regierungen

Verfügung des Kultusministers
der latainifchen , sondern mit

Christ zu beginnen . Dagegen,
’1 vor dem Beginne des eigent-
us mit demZeichnen der Erund-

kAduchstaben der lateinischen
D^schäftigt werden , ist nichts ein¬
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t eines Feldpostwagens Am 5.
. e,n  mit Feldpost für das Ost-
^ Eisenbahngüterwagen auf
, «n-Thorn in Brand geraten.

°uf einer Station bemerkt
^ ^ bereits soweit um sich ge-

d'te Hälfte der Ladung,
Deutel mit rund 22000 Feld-
1 " Flammen zum Opfer ge-

. » erner ist am 10 . September
'chfalls mit Feldpost für das

Eisenbahngüterwagen auf
Jene»

der Strecke Dresden -Breslau Feuer ausge-
brochen . Da das Feuer bald entdeckt und
gelöscht wurde , konnte die von der Post¬
sammelstelle in Hannover abgesandte , aus
etwa 500 Briefdeuteln bestehende Ladung
bis auf 5 Beutel mit etwa 500 Feldpost¬
päckchen, die vernichtet sind , geborgen werden.
Ein Teil der geborgenen Ladung , 54 Beutel,
ist angebrannt.

Nach dem Befunde ist in beiden Fällen
Selbstentzündung von Streichhölzern oder
Benzin als Ursache der Brände anzusehen.

Auf das Verbot der Versendung feuer¬
gefährlicher Gegenstände durch die Feldpost,
wie Streichhölzer , Benzin , Aether ist aus
Anlaß früherer Brände wiederholt hinge,
wiesen worden . Das Publikum wird erneut
auf das Dringendste ersucht , im Jntereffe
der Allgemeinheit und insbesondere unserer
heldenmütigen Kämpfer im Felde die Ver¬
sendung solcher Gegenstände durch die Post
unbedingt zu unterlassen.  Jede
zur Kenntnis der Postbehörde gelangende
Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot , die
nach ß 367 unter 5 a St . E .-B . strafbar
ist , wiid gerichtlich verfolgt.

* Keine Apfelschalen fortwerfen ! Sie geben
einen sehr gesunden , nervenstärkenden Tee!
Man trocknet mit leichter Mühe alle flecken¬
freien möglichst dünnen Schalen auf einem
Blechteller oder Sieb , in der Röhre oder an
einer nicht zu heißen Stelle auf dem Ofen
oder Herd . Die getrockneten Schalen verwahre
man in einem luftigen Beutelchen hängend
oder in einer Blechdose . Je nach Geschmack
kann man etwas Pfefferminztee , Johannis¬
kraut , Waldmeister oder Anis dazu mischen.
Besonders erfrischend ist außerdem etwas Zi¬
tronensaft oder Obstsaft dazu . Wenn alle
Apfelschalen so verwendet würden , könnten
wir nicht nur viel Geld sparen , das wir jähr¬
lich für den schädlichen schwarzen Tee zum
Lande hinausgeben , sondern wir würden so
auch uns und unseren Kindern einen befferen
Schlaf sichern. Der Schwarztee verscheucht den
Schlaf , aber Apfeltee beruhigt und schafft ge¬
sunden Schlaf.

u * Standesamtliches Aufgebot . Eisendreher
Ernst Wilh . Fink  aus Rüffelsheim und
Fabrikarbeiterin Angnes Sauer  aus Bad
Homburg v . d . Höhe.

Voraussichtliche Witterung:
Donnerstag den 23 September :

Heiter , trocken , Nachts kalt , Tagsüber wärmer,
in höheren Lagen vielfach Nachtfrost.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 19 . bis 25 . Sept.

Täglich  Morgenmustk an den Quellen
um 8 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 —51/* und 8— 10 Uhr . Abendskonzert:
Operetten -Abend.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5/ - Uhr und 8—10 Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5y2 und 8— 10 Uhr . Leuchtfontaine.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , 23. September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral, Ach bleib mit deiner Gnade
2. Ouvertüre „Die Reise nach China“

Bazin
3. Bacbfischerln. Walzer Ziehrer
4. Vom Donaustrand . Marsch Czibulka

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

1. Mit Eichenlaub u. Schwertern , Marsch
, Blon

,̂ Das eherne Pferd .“ Ouvertüre Auber
3. Balletscene Wittkowski
4. Fantasie über deutsche Lieder Strauss
5. Hochzeitslieder, Walzer Strauss

Die Lautenschlägerin . Gavotte Komzak
7. Die fleiss. Berta . Interm . Hüttenberger

Abends 8 Uhr.
1. Hindenburg, Marsch Büttner
2. Ballet-Ouverture Kremser
3. Musette aus dem 17. .Jahrhundert

Offenbach

4. Fantasie aus Mendelssohn’s Werken
Dupont

5. Ouvertüre „Ruy Blas“ Mendelssohn
6. Ballsirenen, Walzer Lehar
7 Einleitung des III . Akts und Brautchor

aus der Oper „Lohengrin “ Wagner
8. Potpourri ans der Operette „Hoheit

tanzt Walzer Ascher.

Aus der Nachbarschaft.
Frankfurt a . M ., 21 . Sept . (WTB . Nicht-

amtlch .) An der gestrigen Meldung über
das Explosionsunglück in Hanau ist nachzu¬
tragen , daß leider der Verlust von sechs
Menschenleben zu beklagen und eine Anzahl
Arbeiter durch Elassplitter leicht verletzt
worden ist . _

Tages -Neuigkeiten.
Ein Reichskanzlertelegramm an den Erz

bischof von Gnesen . Berlin , 21 . Sept . (W.
T . B Nichtamtlich .) Dem Erzbischof von
Gnesen -Posen , Dr . Dalbor , dessen feierliche
Einführung heute stattfand , ging vom Reichs-
Kanzler folgendes Telegramm zu:

Eure Erzbischöfliche Gnade bitte ich zur
Feier des heutigen Tages meine aufrichtig¬
sten Glückwünsche entgegen zu nehmen . Die
ernste , große Zeit macht Ihr hohes Amt , in
welchem Sie dem zu früh dahingegangenen
Erzbischof Dr . LiKowsKi folgen , doppelt schwer
und verantwortungsvoll . Möge es Eurer
erzbischöflichen Gnaden durch Gottes reiche
Hilfe beschicken fein , zum Segen der Ihnen
anvertrauten Erzdiöfen dieses Amtes mit
dem Erfolg zu walten , den der Kaiser und
König , unser allergnädigster Herr , für Staat
und Kirche von Ihrer Arbeit erhofft.

Autozusammeustoß . Haag , 21 . Septbr.
(WTB . Nichtamtlich . ! Ein Automobil , in
welchem die Königin und Prinzessin Juliana
saßen , ist mit einem anderen Automobil zu¬
sammengestoßen . Verletzt wurde niemand.

Senatspräfident Oberjustizrat Coing f-
Berlin , 21 . Sept . Der „Berl . Lokalanz ."
meldet ; Geheimer Oberjustizrat Coing , Se¬
natspräsident am Kammergericht , ist infolge
Herzschlages gestorben. _

Kunst und Wissenschaft
Berlin,  21 . Sept . (Priv .-Tel .) Am

23 . September blickt Eeheimrat Waldeyer
auf eine 75jährige Tätigkeit als Ilniver.
fitätsprofeffor zurück._

Vermischte politische Nachrichten
Berlin,  21 . Sept . (WTB . Nichtamt¬

lich.) Befördert wurden zum Vizeadmiral
Kontreadmiral v . Rebeur -Paschwitz , bisher
Admiral k la suite ; zu Kontreadmiralen:
die Kapitäne zur See v . Ammen , Rogge
und Nordmann (Herrmann ) .

London,  21 . Sept . (WTB . Nichtamt¬
lich ) Freiherr v . Bissing , ein naturalisierter
Engländer , ein Verwandter des Eeneral-
gouverneurs von Belgien , ist dem Reuterschen
Bureau zufolge am 20 . September in London
interniert worden.

Brüssel,  21 . Sept . (WTB . Nichtamt¬
lich.) Durch eine Verordnung des Eeneral-
gouvern -urs von Belgien vom 20 . September
werden die Protestfristen und sonstige zur
Wahrung des Regreffes bestimmte Rechts¬
handlungen bis zum 31 . September ver¬
längert . Ebenso bleiben die bestehenden Be¬
stimmungen über die Zurückziehung von
Bankguthaben bis zum 31 . September in
Kraft.

Konstantinopel,  21 . Sept . (WTB.
Nichtamtlich .) Das Parlament wird ent¬
sprechend der Verfaffung am 28 . September
zu dem letzten Tagungsabschnitt der gegen¬
wärtigen am 13 November endigenden Ses¬
sion zusammentreten . Die neue Session wird
am 14 . November eröffnet.

Telegramme.
Der Kaiser in Nowo -Eeorgiewsk und Kowno.

»Berlin,  21 . Sept . (WTB . Nichtamtl)
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns
geschrieben : S . M . der Kaiser begab sich
vor einigen Tagen an die Ostfront zu ein¬
gehender Besichtigung der Festung Nowo-
Georgwiewsk und der Festung Kowno.

Im Hafen von Nowo -Georgwiesk lag.
über die Toppen geflagt , unsere Weicksel-
flotte . Unter Glockengeläut und dem Gesang
der Nationalhymne erfolgte der Einzug in
die Stadt , deren Mittelpunkt die im großen
Stil angelegte Zitadelle mit ihren für die

Unterbringung von 10 000 Mann ausreichen¬
den Kasernementg » bildet . Im Wohngebäude
der Kammandantur hat eine deutsche Gra¬
nate den Weg in das Arbeitszimmer eines
ehemaligen Kommandanten gefunden und
dort arge Verwüstungen angerichtet.

Nach einer Besichtigung des Parks der
über 1600 erbeuteten russischen Geschütze,
wurde die Fahrt zu den Forts angelreten,
wobei namentlich Forts 2, von deutscher
Landwehr gestürmt , eingehend besichtigt wur¬
de . Auf der Weiterreise fanden Besprechun¬
gen mit dem Generalgouverneur von War¬
schau , General der Infanterie von Beseler
und dem Chef der dortigen Zioilverwaltung
Exzellenz von Kries , statt.

Auf der Fahrt nach Kowno wurden in
Nasielk deutsche Truppen besichtigt . Eine
große Anzahl tapferer Kämpfer wurde durch
die Hand des obersten Kriegsherrn persönlich
mit der wohlverdienten Auszeichnung des
Eisernen Kreuzes geschmückt.

Am Bahnhof Kowno empfing S . M.
den Kaiser Generalfeldmarschall von Hinden¬
burg und Generaloberst von Eichhorn , aus
deren Mund der Kaiser den Vortrag über
die Kriegsereignisse entgegennahm . S . M.
der Kaiser bestieg darauf mit dem Feld¬
marschall von Hindenburg den Krastwagen
zur Fahrt über die von deutschen Pionieren
im feindlichen Feuer über den Narew ge¬
schlagene schwimmende Kriegsbrücke in die
mit Fahnen und Blumen geschmückte Stadt
durch das Spalier der in begeisterten Jubel
ausbrechenden Truppen und Krankenschwe¬
stern . Glockengeläute und Salutschießen aus
den eroberten russischen Batterien begleiteten
die Fahrt . Auch die Häuser der einheimi¬
schen Bevölkerung waren vielfach geschmückt.
Kinder streuten Blumen vor dem ka serlichen
Kraftwagen . Nach einer Parade wurde die
russ sche katholische Kirche besucht , vor der
unter Glockengeläut und Orgelklängen gro¬
ßer Empfang durch die gesamte katholische
Geistlichkeit von Kowno stattfand . Es folgte
eine Besichtigung der Festungsanlagen , wo
besonders ein Volltreffer in ein Munitions¬
magazin der Anschlußbatterie des Forts 4
die verheerende Wirkung unserer 42cm -Hau-
bitzen deutlich vor Augen führt . Auf Hun¬
derte von Metern waren die großen Beton¬
blöcke des Munitionsmagazins herumge¬
schleudert.

Zur Abendlasel waren der Generalfeld-
marschall von Hindenburg General von
Eichhorn und der deutsche Gouverneur der
Festung Kowno geladen.
Gegen die Preistreibereien auf de« Lebens¬

mittelmarkt.
Berl  i n, 22 . Sept Der Bundesrat

wird, verschiedenen Blättern zufolge, sich noch
diese Woche mit der Bekämpfung unberech¬
tigter Preistreibereien auf dem Lebensmittel-
markte beschäftigen.

Flugzeugangst in Italien.
Berlin,  22 . Sept . Infolge der Zu¬

nahme der Fliegerbesuche in Mailand wur-
den laut „Berliner Tageblatt " die Kostbar¬
keiten und Sehenswürdigkeiten der Museen
und des Domes in aller Stille weggeführt.

Griechenland.
Berlin,  22 . Sept . Wie dem „Berl.

Lokalanz ." aus Athen gemeldet wird , führ-
ten Unterredungen des Ministerpräsidenten
Venizelos mit dem König zu einer völligen
Uebereinstimmung über die Haltung Grie¬
chenlands in der nächsten Zeit . Griechenland
betrachte ein etwaiges bewaffnetes Vorgehen
Bulgariens nicht als einen Grund , seiner¬
seits an der Seite Serbiens einzugreifen , da
es durch keinen Vertrag gebunden sei, sich
m den  Weltkrieg einzumischen.

Gottesdienst der Israelitische«Gemeinde
Laabhüttenfest

Donnerstoz, den 23. und Freilag , 24. September.
Vorabend
Morgens
Nachmittags
Abends
Samstag

Vorabend
Morgens
Nachmittags
Sabbatende

Halbseiertage
Morgens
Abends

Uhr
81/* .

!■ :
den 25. September.

6 Uhr
«' /- „
4 „7 .

6i/4
6

Der heutige Tagesbericht war bis zum
fchlutz des Blattes noch nicht eingetroffeu.

Wohnung
,8 'Mmern und allem

Nietmrr .. äu vermieten.

’ 3l5g? ^ ^ lle dieses

,e5 Anüni,
., »Sw mcr n * Küche

^tz/bgeschl . Vol-Zu vermieten.
(3445a

ahe ll.!^ ffstr

J %>ne

b ohnmlfl
■ 1- August zu

(2616a

Schöne Wohnung
im Seitenbau zu vermieten . 2369a

Orangeriegasse 2

Schöne
Parterre-Wohnung

in der Ferdinandstraße 4 bis 5
Zimmer mit Zubehör ist aufs Jahr
zu vermieten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Blattes u. 2726a

Hochparterre
4 Zimmer , Elektr . Licht, Gas sofort
billig zu vermieten . (2964a

Höhenstraße 9.Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 II.

Eine Wohnung
per 1 . Oktober zu vermieten.
2520a ] Höhestrahe 13Herrschaftswohnung

in einer Villa , enthaltend 4 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , Veranda . Gas
elektr. Licht und reicht . Zubehör
nebst Gartenanteil auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . (3120a

Näheres Fuld.

Kaiser Friedrich-Prom. 12
Wohnung 1. Stock (nahe der
Kaserne ) sofort zu vermieten . Näh.
2961a ) Hotel Metropole

Ein Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten . 3056a

Dorotheenstratze ll.Schöne
Mansardenwohnung

sofort billig zu vermieten.
Ad . Fröhlichstein Nachs.

3362a Louisenstraße 81.

2 Zimmeru. Küche 3SW6a
im Seitenbau Gluckensteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

D

Elisabelhenstraße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. (2376a

'0M 1. Oktober ab ev. früher
ist die Wohnung im 2 St.

meines Hauses , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, etc . incl . Wasser,
geld für Mk . 425 .— an ruhige Leute
zu vermieten . Badeeinrichtung elektr.
Licht u . Gas vorhanden . Zu erfr . bei

A. Schick» Haingasse1
2398a ) erster Stock.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
2986a Mühlberg g.
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kauft (3507
Hamburger Kognakbrennerer
Siegmund Rosenberg

Homburg v. d. H., Dorothmstr . 38.

Frisch eingetroffen:Cabliau
2_4 pfündig per Pfund 34 Pfg
Bratschellfisch per Pfd- 28 Psg

Lautenschläger,
3512 ) Fischhaus.
"Ich Mt feit 3 fahren an gewuryM
Ausschlag mit furchtbarem (- 539

Hautjucken.
g -urch ein halbes Stück Zucker s
Patent -Medizinal Sei <e habe
ich das Nebel vöü'gbeseitigt.H.S,
Poliz .-Serg ."(Jn drei Starken a 60^
%  I n . -M  1 -50 .) Dazu Znck « « ! . -
Creme (ä 50 H. 75 Psg ) Bel
Carl Krell . Drogerie

Müllverkaufl
Aus dem städt. Müllablagerungsplatz am Kirschbäumchen ist bis

auf wkmres Dung in bekannter Güte zu 5° Psg - abzugeben
Absuhrscheine sind auf dem Stadtbauamt erhältlich.

Bad Homburg v. d. H.. den 30 . August 1915 . (3276
Stadt . Bauverwaltung.

Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

W>- im *n # ’* & S * * £ * « &  ÄS

SS/HÄ ff J2E
und nach Feststellung des Gewichtes bezahlt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 22/Sept . 1915 . (3517

Gesunden
ein Spazierstoch.

Abzuholen gegen Einrücksgebühr m
der Geschäftsstelle d. Bl . u. 3505.

Lautenschläger, Waismhauspiatz.

Abzugeben

schöner Foxterrier.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Bla ' tes unter 3514._

Esset Fische: billig, nahrhaft und gesund
Täglich frische 3ufuhr in Eispackung.

Große Auswahl, F-mß- Ou-liM. B'llrg-
Räucherwaren Marinaden . (3

Beamtin
jucht fta Okwd" " ° bl.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Samstag , den 25. Sept . 1915 , abends 8 Uhr

Zimmer mit oder ohne Pension.
Off. u. W. 3504 an dre Geschastsst.

Suche sofort ein

Mädchen
zum Fleischaustragen von
%8—12 Ubr vormittags •

Wilhelm Reinhard jun.
3508 ) Louisenstraßa 94,_

Einmaliges Gesamt-Gastspiel des
Llbert Schumann OMttkn-Thkaters

Frankfurt a . Mai « .

11
luf Kcleljl litt lüiftri«'

■Serviermädchen
t . w... /K+oftitn/1

Ein

sucĥ sofort oder später Stellung.
Zu erfragen Rathausgasse 15.

Ein Operettenidyll aus guten alten Zeiten in drei Akren von
v Bodansky und Jacobson.

Musik von Bruno Granichstädten.
In Sstene gesetzt von den Direktoren Emil Nothmann
In szene g i ö unb 3uliug  Drwald.

Orchesterdirigent: Kapellmeister K. Jugel -Janson.
Personen' (3506

Ab 1. Oktober zu vermieten:

Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr. Licht und Gas

Wilh . Reinhard jun.
3509) Louisenstraße 94.

Freundliche Wohnung

Die junge Kaiserin .
Der Gemahl der Kaiserin .
Konrad, ein Offizier der ©“fbe . ftofes
Fürstin Ludwigsberg, eine Dame des Hofes

Uann ^Maria W'eißkappel, Wursterzeuger
Toni , sein Sohn .
Die alte Spannbergerin
Lintschi, ihre Tochter
Der Letbkammerdtener
Ein Hofbeamter .
Eine Kammcrjungfer

Anni Sutter
Gottfried Doltz
Emil Schroers
Fist Bort
Emil Amann
Emil Nothmann
Fritz Weber
Mieze Reimann
Wini Fischer
K Schlegelmilch
Fred Fried.
Else Großmann

im Dachstock von 6Zimmern. Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

«ne - ,’“ »y “• '■Preise der Plätze . Operettenpreise.
Militär ermäßigte Preise,

Porverkaus aus dem Kurbüro,

Kassen-Oeffnung 7lU Uhr . - Anfang 8 Uhr. - Ende 10% Uhr.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße,

3 Zimmer
und eine Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
2638a Louisenstraße 74,

Landvilla
modern, 10 räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od zu vermieten.
Gonzenheim , Kirchstr. 13 I . St.

Danksagung>

Donnerstag
frisch eintreffend

Bratschellfische
Pfd . 28 Pfg.

Kabeljau, mittelgros
Pfd . 30 Pfg.

Gr. Schellfische
Pfd . 50 Pfg,

Schellfische im Gelee
lose Pfd . 62 H

1 Kl . Dose zu Feld¬
postversand 65 H

Feinste fr . geräucher.
Bückinge, 2 St. 25 H

Neues Sauerkraut Pf dl3£

PMS
für alle

Küchengerj

und Feil

Kiertelja

LL»
-ei der Pos

Täglich
grotze gufuhn,

geräuch. Schi
Niaguet-Speibemehi

zur Bereitung von
Puddings, Flammeris,

Auflauf und dergl.
Paket 38 H

Eipulver jbester Ersatz
für frisckes Hühnerei

Pak . 10,15U 60^
Honigpulver zur Selbst¬
bereit v. Kunsthonig

Pak . 9<4

(Ersatz für geback.
besonders zu empfehlen Hl
rette . Pensionates/

Posten bedeutend billi,
Lachsheringe , Bi

^Sprotten empfi«

Keklament

^r « »zeige
«.rbote wird

Kirdors >
tafel» an

Ehr. Pfaffen^
Telefon 290.

Tagebuch
^ des

Citronenfriseh Limonaden-
’Würfel geb. durch einfach.
Auflösen in Wasser eine

erquickende Limonade.
Würfel 6 Pfg.

Sehr empfehlenswert für
den Feldpostversand

Citronen-Most aus frisch.
Früchten,mit Zucker ver¬
kochter und mit Ameisen¬
säure konservierter reiner
Citronensaft .Vorzügliches

Erfrischungsgetränk.
% Ltr. Fl. 95
»/ l6  Ltr. Fl. 58

kl . Feldpostflasche48 4

Herren
Ledersandalen
Lederpantoffel ZW
Lederpantoffel
Hauspantoffel W

Damen
Ledersandalen
Vestaspangenjchuh
Cöperspangenschuh
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantoffel

ferner
Herrn Hackenstiefel 45/481
Damen Schnürstiefel 36W

Karl Bii
Schuhlq

Mnd'sche Stifts

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebisfen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Schöne

Wluisürdkms
2 Zimmer, Küche, KaB
behör an ruhige La
vermieten.

Louisens!

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Eine schöne Wohnung
zu vermieten, bestehend aus ^Zimmern
Veranda. Küche rc. sowie Mitbe¬
nutzung des Gartens . Zu erfrag «n
2962a Höhestraße 16 p.

Ferdinand stratze
4 Zimmer , 4 MmiM
Keller, Waschküche soM
mieten . Zu erfragt
G. Walther, August

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengaffe 5, 11-

zu vermieten

Lade«
Louist

Zu vermieten

Für die vielen und herzlichen Bewe .se innigster Teil-
nähme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben guten Sohnes, Bruders, Schwagers , Neffen u. Onkels

Schöne

1 Zimmer»
parterre zu

Zu erst. Elisa b"

Möbl.
mit oder ohne

Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage , Bachstraße Nr . 22
Parterre enthaltend 3 Zimmer,
Küche, Bad und allen Zubehör.
Auch können die Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Näh . Kirdorfer Landst . 84.

Adolf Müller
Herrn zu verwieg
in der Geschästs^
unter 2460a

2 Wohnungen
eine Wohnung (1 Zimmer mit Küche
zu 120 M,) eine Wohnung(2 Zimmer
mir Küche) im Hinteibau sofort zu
vermieten. Kiidorserstr . 49. 2952a

Musketier im Infanterie Regiment llr . 176

sagen , nur auf diesem Wege , herzlichsten Dank.
Bad Homburg v . d. Höhe, den 22. Sept. 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
1. d. N.: Familie Philipp Müller.

2 möblierte
1 Stock zu venn'

Doroth^

3513) zu vermieten^

Gut möbliertes
Herrn-u. Schlafzimmer

evt. auch Schlafzimmer allein zu
vermieten. 2818a

Höbestraße 44, l.
- - Ecrannvortl 'ch für die

Eine^
2 Zinnne^

mit 2 Balkis -
geben und
Taunus
hrrmietftl- J T
Homvvrg o B-

Beisenkung
lboukir", „H
topitänläutn

Bier Monat
r in den W
jbillige Lort
!mit dem

, schimpflich
ihat andere^
m  Tüchtig!
Wen wurd,
lKriegshetze
mneneren^
^ Bangenl
He Ernüch
>bei em

. klar, daß
uer ist, und

eich die Ze
die Stimir
im Süden,
entistischer
chung dor
erlösten6
Jusgedehi

nach Nea
* apel la
Herrate
Weise istd
hinausgesö

Vndemonstr

Zu verüliet
3 möblierte 3 .

mit Küche im 1.Stockg
Zimmer parterre,«
Gas und elektr. r,"

iierung nal
daß es i

’sicheren6
J ®, und gei
^ Bewunde
Miucht.
*Teilnahme
"ijilai unte
'!>®dbeme
lbstimmuni
slchr bemii
"stchleieru

des

Tarti
Ein Kri

>yrighl

Woh"Ä
3 Zimmer mil 3 ub jl
3305a Ferdm^

rversta

Gelege nh.
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Wring P
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